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Fortsetzung des Warschauer Artikels vom 
24ten Jan. 

52te Seßion, Monlags den 19 Jan. 

Nachdem der König sich in den Senat be¬ 
geben, soeröfnete der Krön Conföderations> 
zna schall die Scßion, und gab zuerkennen, 
lyie der nicht gute Fortgang dm Eifer 
nicht hindern mZßte. Es ist schon der 
eilfte Tag daß unsere zutu besten des Va-

Bemühungen, btsietzo 
noch nichts i'UteS gemacht haben, kaßet uns 
olso Gctt bitten, damit wir den Geist der 
Sinnlichkeit el langm mögen. Weil nun dle^ 
Auflagen betreffende Materien, so in den vo¬ 
rigen Sessionen angefangen worden noch 
nicht gcencigt sil'd, so b!tt^ ich dm Reichs-
tsgs'Gecrelaire bie Projeclö wegen der jetzi* 
Ken Aussage, nnt> wege^ Aufnehmnug n.<cr, 
C'̂ lmme zn verlesen. Als solches geschehen/ 
fragte der Masschall ob mq i darüber eir ig 
Mre^HieraufUcßenßchverschttdineStlms 

men unb Meynungen hören, die meisten wa^ 
ren aber wieder den immerwährenden Rath^ 
Der Woywotze von Gle-adien Walewski, 
der Bischof von Plecko, der ka.̂ dboie von 
Treck Zaleski, dec Lttthauiscke Confödcra-
tions-Marschall Fürst Sapieba und der 
Ländbste von Lublin Graf Potocki baten um 
die formirmlg der Propositicn jpm Turno 
um den immerwährenden Rath abzuschaf¬ 
fen. Der La dbote von Grodno Wolmer 
hielte vor nöthig Geld aufzunehmkn ̂ der eine 
Auflage vor jetzo zu bestimme!?, und übergab 
ein Projcct zur Propofttion zum Turno so 
sich darauf bezog. Nach vielen noch gehal¬ 
tenen Reden Vc>n^3enatturs und ka iddoten, 
sagte der Kron^Confödcraions Marschall, 
welches Vroj^ct ensftl)icden werden i'-llle, 
ob das we^e^ b^ Aussagen oder der Abschaf¬ 
fung des imm^währenden Raths, da nun 
bey einer f^si all^ cmetnen Einwllliaung den 
immerwährenden Rath abjufa<iff n eine 
Menge Laudbottn sonderlich der von Leĉ ycz 



Itezmanslvsll und Nalwosls, des von Smo-
lensko Suchodolski des von Grodno Wols 
mer, sich darwiedersehten, so berlefi der Kö¬ 
nig das Ministerium zu sich und gab in 
seiner Rede zu erkennen, gleich wie der An¬ 
fang so sollauch biS zum Ende mein Wahl¬ 
spruch und meine Pflicht sein mit der 
Nation das Glück oder Unglsck zu thei¬ 
len. Er rielh also daß sich die Stände un¬ 
ter einander verstehen sollten, und nachdem 
ße zu diesem oder einem andern Pcoject die 
Proposition gemacht zur Entscheidung schrei« 
len möchten. Nach vielen und langen Strei¬ 
tigkeiten, wurde folgende Proposition zum 
Turno gemacht. Ob der immerwährende 
Rath mit denen im Jahr 1776 und 1777 ge¬ 
machten Vorschriften aufgehoben werden 
sollte oder nicht? Der Turnus geschahe mit 
lauten Stimmen, als solcher geendiget, wur¬ 
de die Wuralität bekannt gemacht und 120 
Stimmen waren daß der immerwahrende 
Rath mit denen Vorschriften abgeschaft wer? 
den sollte, 11 Stimmen warm darwieder, 
1? stimmten garnicht, und 4? Glieder waren 
herausgegangen und weggeblieben. Nach¬ 
dem dieses Gesetze von denen Deputaten zur 
Consiitutioll war unterschrieben worden, so 
wurde die Session bis Mittwochs solvlret. 

Gestern ist die Instruktion fur den Gesa d-
ten, der nach Cowstantinopel gehen soll, ver¬ 
lesen,; aber auch ziemlich darüber gestrit¬ 
ten worden. Den Rath den einige geben, 
daß wenn die Rußen nicht aus Pohlen qe 
hen und die Magazine wegschaffen, man 
fie ihnen wegnehmen sollte, dürfte wohl 
schwerlich befolget werden können. 

Auszug eines Psivatschfeibens aus War, 
schau, vom 28. Januar. 

Der Rußlsche Ambasseur ha: die vorläu¬ 
fige Nachricht erhalten, d^ß der General 
Kalnenstoy ohnwett Bender dieTartarn un¬ 
ter Kommando des Tanar-Chan angegrlft 
fen und geschlagen, 4 Canonen erobert, 4 
Sultane u-ch 3oo gefangene gemacht, 1500 
Mal,!. n/idauf t^mPlatzeg blieben und der 
Rest ganzllch zerstreuet; nähere Umstände 

fehlen, das Factum aber ist gewiß. — Dte 
Russen haben sich nach dieser Action gegen 
Bender gezogen, wovon man die gewiße 
Nachricht hat daß die Festung mit Lebens-
Mitteln wenig verseht« — auch diese Nach¬ 
richt hat gar leinen Eindruck auf die patro-
tische Parthey gemacht, — matt sorgt nur 
für die Errichtung der Armee. — Die Ans 
leihe von 1 ; Millionen ist bereits beschlossen, 
nehmlich fur die von Pohlen IG Millionen, 
und für bilchauen 3 Millionen pohlnische 
Gulden. 

F anffurt, den i<5. Januar. 
Am /ten dieses starb zu Freyburgldfe Prlns 

zessin Elisabeth Franz. Auguste Eleonore, 
Marggräfin von Baden-Baden, im 64ften 
Jahre ihres Alters. 

Von allen Orten gehen Nachrichten von 
Unglücksfällen ein, welches durch die Kälte 
verursacht wordw. Zwischen Zwcybrücken 
und Homburg fand man einen ai men Bo-
thengänger erfroren. Auch soll der Flscal 
von Oder? und Niederbrunn auf stiller Reis 
st von Bischweiler nach seinem Wohnort er¬ 
froren, und von seinem Pferde erstarrt vor 
sein Haus getragen worden seyn. I n der 
Gegend von Tholey hat ein Wolf denMl i -
ceygarden angefallen und getödtet. I n 
Lothringen, dem sonst frnchtbaren Lande, soll 
die Noth und der Massgel unaussprechlich 
gewesen seyn. I n Schwaben find ganze 
Massen von Schnee wodurch 
die Wege iF und mehrere Schuh hoch bedeckt 
wurden. I n dem Fürste, belgischen Staaß 
Schenckenzeli ist ein Häuschen einer Wittwe 
zerdrückt, und diese selbst dadurch im Bette 
liegend erschlagen worden. Eine Kuh und 
ein Kalb blieben unbeschädigt, wei! der Stal l 
am Fuß des stellen Berges Schutz hatte. 
I m Trieb» sgifchen wurde eines Tagelöhners 
Häuschet! von einer Schneemasse niederge¬ 
rissen, eme F.au und ei^ Knabe unter dersel¬ 
ben begraben. I n Beyern hat der Wind den 
Schnee an manchen Orten 40 Schuh hoch 
über einander gechürml. Vou M^mpelgrad 
biel Hllsort, so 3 Stunden von einander lie¬ 
gen, versichert ein Reisender, mlt loPost-



Pferden den ganzen Tag gebraucht zu haben. 
Unterwegs traf er dle Diligence an, worin ein 
Reisender von Lyon erstarrt war. Er nahm 
ihn in seine Kutsche, wickelte lhnein, und ließ 
ihn im ersten Dorfe verpflegen; er konnte 
aber nicht mehr zum Leben gebracht werden. 

Cölln, den 8. Januar. 
Die Commißton von Wetzlar wird am 

xzlen künftigen Monats hier erwartet. Der 
eigentliche G genstand derselben wird die Uns 
tersuchung seyn?, in welchem Zustande wir 
ehemals jene Pfandstücke erhalten, ob und 
wie wir inzwischen sie verbessert, oder betrio-
r i r t haben. Der Churfürst wil l durchaus 
alles in den Zustand gesetzt wissen, in wel¬ 
chem wir eS ehemals empfangen haben. 

Auch mit noch mehrern Fürsten am Rhei-
ne scheinen wir in MißHelligkeit und Prozeß-
Händel verwickelt zu werden. Einige dersel¬ 
ben sollen bereits erklart haben, daß fie uns 
für den SchadenHansehen! würden, welchen 
dle bevorstehende Eisfahrt ihren mit Schiffen 
und Waaren bey hiesigem Stapel haltenden 
Unterthanen verursachen würde. Diese 
nämliche Erklärung soll von den Holländern 
geschehen seyn. Wirst nun das Eis, wie 
1784, auch noch unsere Mauern und Kräh-
nen ein: so wird es uns schwer fallen, die 
große Summe aufzubringen, die wir dazu 
brauchen werden. 

London den 2. Jan. 
Nachdem nunmehr in dem Parlemente 

ausgemachljworden, daß derPrinzvon Wal¬ 
lis nicht gebohrner Regent sey, sondern die 
Regentschaft blos vom Parlement anzuneh¬ 
men habe, so ist man noch weiter gegangen, 
und hat festgesetzt, daß dem Prinzen eineCom-
Mißton zur Seite gesetzt werden sollte. Ge¬ 
gen diesen Entschluß haben am 29sten Dec. 
47 Palrs von England, an deren Spitze sich 
die Herzoge von Port und Cumberland be¬ 
finden, eine feyerlicheProtestali)« bey dem 
Oberhause eingegeben. Ihre Gründe beru¬ 
hen hauptsächlich darauf, daß das Verfah¬ 
ren desz Parlements durchaus Igesetzwiedrig 
ist, weil nach einem Relchsgrundgesetz kein 
Schluß des Parlemeals gesetzliche Kraft! hat 

ohne Zustimmung des Königs; undnach ei¬ 
nem andern nur dieHand des Königs, und 
also keine Commißion, die Gesetze unter¬ 
schreiben kann. Eine solche Prottstation ist 

! höchst merkwürdig, und hat gur ein Beyspiel 
vor sich (im Jahr ,709.) Sie zeigt, das 
die Frage, welche das Parlement zu seinem 
Vortheile entschieden hat, wenigstens zwei¬ 
felhaft! ist. Nun kommt es also auf die Eins 
schränkungen an, welche die Commlßion, 
dle den König vorstellen soll, vorschreiben 
wird. Gestern sind sie dem Herzog von Z)ort 
Kon. Hoheit zugeschickt worden. Sie find 
folgende: 1) Der Regent soll keine Palrs 
machen. 2) Se. Kon. Hoheit sollen keine 
8urvivance ober Anwartschaft! auf Stellen 
geben, dle manPatenlfiellen nennt, sondern 
wenn sie erledigt werden, dieselben nur zur 
Zelt (pro tempm-e) wider besetzen, z) Der 
Prinz kann keine Stelle, kein Amt im Hause 
des Königs nehmen, oder vergeben. Dieß 
soll nur der Königin zustehen. 4) Der Re¬ 
gent soll über die Person des Königs nichts 
zu befehlen, noch fur dessen Gesundheit zu 
sorgen haben. Das soll allein der Königin 
und zugleich denjenigen Personen zustehen, 
welche das Parlement ernennen wird. 

Schreiben aus London, vom 2 Januar. 
Parlemenls-Nachrichten. 

Bereits gestern schritt man zur Wahl ei¬ 
nes neuen Sprechers. Lord Custon eröfne-
te ldle Wahl milZeiner kurzen Rede, nachdem 
die Ins iMen unter dle Tafel gelegt waren, 
wie es allemahl auch geschieht, wenn das 
Haus sich in ein Committe verwandelt. Er 
beklagte den Tod des lezten Sprechers, und 
schlug Herrn W . W . Grenville. vor, diese 
Stelle einzunehmen, weil er nicht nur Starke 
des Geistes, sondern auch des Leibes genug 
hatte, diesen beschwerlichen Posten zu füllen, 
zumahl indem jetzigen so wichtigen Zeilpun-
cte, Herr Pulmey unterstutzte den Antrag 
zwar, und rühmte die Verdienste des vorge¬ 
schlagenen Candibaten, die er sich durch seine 
B i l l über streitigen Wahlen erworben, be< 
klagte aber die Unregelmäßigkeit, mit der 
ein neuer Sprecher ohne Leitung und Bests-



KlMs der Ktone gMZHltwerben sollte, und 
welche, wie Herr Ellls ßcmerkt?, Halle ver¬ 
mieden werden können, weml das Parlement 
nicht durch die Minister in einen Fechtboden 
verwandelt worden wäre. Herr Ellis schlug 
elmn seiner Freunde, den Baron Sl r Gilbert 
Eliiot vor, weil er ihn von Jugend auf als et-
nen verständigen, beredten und rechtschaffe¬ 
nen Mann gktannthabe. Die beyden Can-
didaten tra en nun selbst auf. Herr Gren-
ville dankte dcm Haust für die Ehre, die man 
ihm durch ein so schmeichelhaftes Vertrauen 
bezeigte, unb deren er sich fur ganz unwürdig 
hielt, bat aber seine Freunde, idre gütigen 
Absichten weiter nicht zu verfolgen. — S i r 
Giibcrt Elliot zu ressm Lobe vorher Herr 
Monkague viel Rühmliches gesprochen hatte, 
bezeigte ebenfalls seine dankbaren Empfin¬ 
dungen gegen seine Freunde, fähite, wie er 
sagte, die Ungleichheit zwischen ftmen Kraft 
ten und der Würde, die man ihm anböte, 
besonders da der Fass seyn konnte, daß er 
als Sprecher in der jetzigen kritischen Lage 
bie Freiheiten und Rechte des Hauses, auf 
weichen das Wohl des ganzen Volks beruhe, 
würde vertheidigen müssen, underklarle,daß 
er Herrn Grenviüe selbst lieber seine Et im 
me g den wollte. — Bey der Stimmung 
fie.cn also 215 Stimmen aufHerre. Gre? vil-
le, und snf S i r Clilot .'44, so daß der eeste 
eine Mehrheit von 71 hatte, und sowich den 
Vorsitzesiuhl einnahm. Herr Pitt machte 
bekannt, daß morgen, das ist h?ute, dn^Re 
gentrnbi3 zug!cick mit den Elnfth?an^unqen, 
vorgenommen nerdcn soüte. — Das Obcr-
haus machte in emflCvifnenz bekannt, daß 
dieLocds Hie tney Resolutionen genehmigt 
hätten. 

E r . känigl. Hoheit, dem Piinzen von 
Wallis, sttld v^m Herrn Pitt die Bedingun¬ 
gen und Einschränkungen, unter welche 
derselbe die Regentschaft lld.5nehmcn scil.in 
«ine» Abschrift zugeschickt worden; ob aber 
bloß d.'rH einen gemeinen Beeiknten. und 
nicht durch einen Sicretal-, di-ß ist wohl 
«uc bloß eine A:klaqe des Ministers durch 
Hi^ Vo^^n;c:t^ng, ri-le Ivlotnin^ !icl'nI6) 
welche den vornehmsten Rang u n m den Oz^ 

positiottOhlattern beßanptet, und je^nMar¬ 
gen voll von den heftigsten Angriffen ^nd 
Beladen aufHerrn Pitt ist. D a ^ w n zeichs 
nec sich ein anderes Papier, rke ^Vorlci, < urch 
diebittelst^n Gatyren gegen die AnttmittisteF 
riHl'Palthty aus. Indessen stimmen diese 
Blatter ihren Ton um, j< ^achde i jie unter 
der BesoleunZ und dem Einflüsse dee einen 
oder andern Parthey stehen. Die Eia-
schrankungen des Rege^ttn sollen, wie man 
vernimmt, nur 6 Monate dauern. Eine der 
wichtigsten ist, daß Ihre Majestät, die Köni¬ 
gin, w bem Besitze und der Verwaltung des 
Plwatcigeztthums des Königs bestätigt wer¬ 
den, wovOn allein die Diamanten sich auf 
)Oo,Oi.OPf. Seerl. belaufen. 

Hamburg, den 23 Januar. 
Privatbi iefe von London aus einer sehr si¬ 

chern Quelle enthalten die erfreuliche Nach¬ 
richt, daß es sich mik der Gesundheit Se Ma¬ 
jestät, des Königs von England, merklich bes¬ 
sern soll, uLd daß man gegründete Hoflnn:g 
hat, der völligen Herstellung desselben entge¬ 
gen zu sehen4 

Den 26sten December, frühmorgens, ist 
der PoMion, welcher die Briefe von London 
nach Leeds, Wakeft>ld, u.s. w. bringt, ange-
halten, und dieBeulei, dietach besagten Ors 
te l̂ bestimmt gewesen sind, aus dem Fellnsett 
herausg^nomlunz wiZrdes). sss wtcden da? 
her alle Kausieutc undlN'gcciantett erinnert, 
ja bchuisom in Ansehung der ihnen angedo-
lenen Wechsel zu scyn, da in geöachlcn Beus 
teltl Arlese aus Amsterdam poln I2len, l6 . 
uns l<)te^ da-unter gewesen sey.i ftlleo. Sie 
werden auch wchl tyutt, wenn sie sich olcje-
nigen merket?/ dte ihnen Wechselpiasenliren. 
D^3 Gemr<i!^Poiunnjter m London hal elne 
Be!ohl<u<^g vo î 2ooPf. Ot. fts dewje îgen 
auegep ßt, wacher die Räuber ausfindig zu 
machen wciß. 

Breslau den 2, Februar. 
Heute wi d in? Wastrschen Schauspiel-

Hause aufgeführt: Unter zueell S reil^idm 
sie, tter Oritte, ode ittzT^übe:: tsi l,l:t ftsi en, 
e'N ^ing^p:cl in ^Aufzügeji, r̂ :? 'kaii GolZ 
d nis Oie Mliftk t>i vom H^n. Sa^ti, ->a-
pcllmeljttr, I ' ^o Ma).derRuß.^al,elM. 



- I n der privilegirten Schleflschen Zeitungs, Expedi t ion, Wi lhe lm 
Gott lreb Rorns Buchhandlung, ist zu haben: 

>̂5e Schottische Mamerey, verglichen mit den drey Ordens>Ge!übben nnl> das Geheimniß 
dslTempelhsrten aus dem l4ten Jahrhundert, ^Theile, 3 Leipz.788 tNkßl.^sgr. 

PredMnmrBefördnungnnes fnym Denkens tttderReliZion, gr. 8- Ha3e788 losgf. 
V . A / I GC.Nalsch/ erste Gründe der systemalischen Chcmie zum Unterricht für Anfänger 

uno >u ieisue:er Uebersicht labellarisch vorgetragm, Ar. 8. Jena 739 I Rchir. 
K<Hammerd0iftr,Gcschichtt der Ukrainischen und GaporogischenKozattn, g^ 8. Leipzig 

789 i»sar. ^ 
Floriana s Dalhäm Concilia Salisburgenfia Protinciaha & Dioccjana i am inde ab Hicrarchiae huhis 

Origincj qtioad Codicesßtppmbant, ad iwsircmüsque etatem celebrata5 gr.fol. Aug. Finde-
ikorumiU 4-Rthlr.2oJgr. 

Schlesiftye ProowzialBlatter, iftes Etuch 8. Breslau i?89 5M< 
kltterarische C^tomk von Schlesien^ !sti>S St . 8, Breslau 7 8 ^ ^ 2 ^ r ^ 
" Dem PudlikowirdtzlelMtcoelann grm«. l,daß?i/d7m 
DepositonotebhichöeuKöttigl.Oder'Pupilw'CoLrgit beträchtliche Capieatt gegerl gehö¬ 
rige und vorsBriftsmäßige nntadelichcn Laudgütheru zn destellende Oichsrheu z ^ Mßoaren 
EiocirungberekstNd, und daß diejenigen, welche ein dergkichen Darlebn haben wollen lind 
anaehmliche Bebingung^n dazu vorschlagen können, sich mlt ihren Vo schlagen bei hiesigen 
Konigl.Ober-Pupiliar-Collcgiozumeldenhaden. Bresiauden i5.D:ci.m'er 1788-
^ Kouigl. P^uß. Ober.Pnpillell-CoUkgimn/ ^ ^ ^ ^ 

(t?/^/o// des LhrisuanThzcl.) Von der Kölllgl. Ob^amts Regierung ẑ ' Gl^gau 
wirdaufArtftcheuderAtmavetehel.Thiellngeh.IanuchlnzuKöttsth, iyz v.r / I . l l c ^ t n t -
wichener Ehemann, der Butterhandler ChrisiiaaThiel hierdurch vo gclaöm, fic^ia dem zu 
seiner Veruehmu^g und zar Instruclwn dee Sache, ft wie zum Versuch der Söhne auf den 
Zten Marz 1789 auf dem hiesigen Schlosse Vonuittags um 8 Uhr vor dem Ooe-.amlS ^aiesl 
rungeMefc!endario Kieckhöftr anberaumten ^^^/7/0 ^e^«/5S7/ouj ausole oltch in P lson.u 
gestellen, umaüfdiegegen ihn angebrachteKlageKe^e und Antwort zu g.dcn; Wodluc^ea 
im Fall seines ungetzOrsLMen Avßenblkideas arZenrmmen werten zrit d̂  dü ß er die von der 
Klägerin gegm ihn angezeigten Facta eingestünden, und sich aller dahcgen habenden Ewwcns 
dmigen begeben habe^ wolle, wUchem gemäß er sodann für ein 
und oas zwischen ihm uvd der Klägerin obzeschwebte !^al:d der Ehe, ??/ (c,.̂ 7/7//i?c/>^ gelrennet, 
auw der lehrnn Käj anderwellig zu verehlichkn, nachgelassen werdknwild. Eeakbel. Glo? 
gaudcn3NnNor.i788> 

(ZurNachriche.) Von den Bres!auischcr/Sla^ 
Ottolche jSchnlvue e hiernltt verordnet: daßße iuneryaid /O Wochen von heuĉ  aiiueech-
net ihreSct)Uidrücksi^n0e a«; den geordneten ̂ tt^is,c/// ^ / ^ .y^rrn Illstiz'Comilussurtus 
Wernick^ cynfeylbar abführn), oder gewärtigen sollen, daß sie ftlcherha'd uach dttscl obge-
la ft^^n F t!i beiihrcn BehördenuufihreKcsim werdm.belangt>receetl. I)ic,en//,/ Bres¬ 
lau oiN^zftcuDec. 2768. 

sc/^/s velschlcdener Abwesenden.) Dohm Brkblcnz den l2ttn Iun l i ^ l / zz 
Der aus Bisa)s ch^:d?r W(yce bei Hund: ftid seit 20 Jahren als SckUluaciiel verschobene 
und aufdieWände schuftgeZa-geneFl daraus Plo^an betFianlc ste'N 
se.l m«^ a!s Zi;Iah:ell entwichene, und ehemalv l;nter dem Kaiser!. HiölUgl. Hohcl joller* 
s^etl Cu-iaßle' R gllnent ßchandene An:cn Pittner, ft wte dle l eiden s< : lälger a:s 20 Iahs 
revonhierabwel^'ldeG öctncsohreCarl.UidIohünnGcide nlci tn:nlöer der?onSa^nitz 
bet Bernltadt vor mehr als 48 Jahren verscholleneIostph ^aßier, und deren lleibeserben oder 



Erbnehmerwerden aufbenytenApril 178Y. als />/ ?>^mi«o^^Ms, /s vor hiesiges Dohm-3as 
pitular^Boigtel-Amt früh um 9 Uhr mit der Warnigung cijiret, und vorgeladen: daß die 
Abwesenden, oder deren keibeserben, undErbnehmer fichvordjeftm Termine entweder per¬ 
sönlich, oder schriftlich bei dem Amte melden, und gehörig legttjmlren, widrigenfalls aber': 
daß die Abwesenden für todt erkläret die ausbleibenden Erben und Erbnshmer pracludiret, 
und deren Vermsgen^denen sich legitimirenden inländischen nächsten Verwandten ohnsCau-
tlon verabfolget werde, gewärtigen sollen. 

(Cirarion.) Von den hiesigen Stadtgerlchten werden aufAnsuchen derHÄdelsjus 
den Lazarus Samuel und David F äntel alle und jede, die an das über die auf den mit No. 
^491. bezeichneten F ndo des Johann Christoph Brock modo des Martin Friedrich Pohl in 
Neustadt, für den Johann Siegmnnd Thiel gehafteten zoORthlr. lautende dermalen verlohn 
ren gegangeneHypothequen-Injirument vom izten Januar^??«, welches unterm 2osten 
5lpr. 1779 an den Aaron kachmann/?e^ ceFio/ze^/Hc^/e^ gediehen, und von diesem wiederum 
an die dermaligen Extrahenden mit resp. 200 unb looRchlr. abgetreten worden, als Besitzer, 
Erben, Ccßiolarien oder andere Briefes-Inhaber, einige rechtsgültige Ansprüche zu haben 
vermeinen, aci^^im/7/,/)^e. '^o^«, denkten May 1789 Vormittags um3! Uhr vor dem 
Herrn Nach von Löwenheim als hierzu spec aliter auctoristt ten Deputatum zur gewöhnlichen 
Gerichtsstädte aai i/^tt/^//^ttm ̂ ///?i/ica«^tt)» /?5-<eten/a)/l/i? /)lr«a /I^ckc//^ ^/?e^7ie5tt/ /i'/e/lN'i 
und mit dem Bedeuten hierdurch vorgeladen, daß ansonst das angezogene Instrument für 
amortifirtgeachtet und die darinnen verschrikbcnen ZooRthlr. jn den Gründe undHypothe-
temBüchern e^o^cio gelöscht werden wirb. Auswärtigen, denen es an Bekanntschaft unter 
hiesigen Iustitz Commlssarien fehlet werden die Iustitz Commlssarien Herren Wülffel unb 
Kusche vorgeschlagen, welche a«5e T 'e^ /m^ mit hinlänglicher Information und Vollmacht 
zu versehen sind. Breslau den 28. Nov. 1788. ^ ^ ^ 

(verkaufemesRretscham.) Dohm Breslau den 26sten^Nov. 1788. Von dem 
Prälalurgerlchte der Dechantey a<i 5^ c^/cem Hieselbst wird der in Bäckern an der Prausnitzee 
Straße gelegene, und a u f ^ R t h l r . 2o sgr. abgeschätzte Kretscham, nebst dem dabey erblich 
verschriebenen Brau- und Branteweinurbarzum öffentlichen Verkaufe ausgebothen,und wers 
denaufden ztenIan. 7tenFebr. peremtorteaber auf den7kmMärz 1789 nicht nurKauflu, 
fiige zu Ablegung ihres Gebots, sondern auch alle diejenige, welche an den Fundum selbstelnen 
Real>Anspluch haben möchten, solchezur Conservatlon ihrer Gerechsame längstens im lehtm 
Termine bey Verlust derselben, unb alles Gehörs gegen Grund und Käufer anzuzeigen, in hie« 
sige Oohm^Capltular-Canzlel früh um 10 Uhrein- und vorgeladen. 

(Äufdiechung der v. paczenskyschen Erdstellen.) Das Fürst Bischöfi. Hofe-
richter Amr hleselbst ladet aufAnsuchen der Frau Rittmetsterin Friederlca Sophia von Pa-
ezensko gebohrne von Czischwiy, vor dem Ohlauer-Thore Hieselbst alle unbekannte Prätenden¬ 
ten, welche an ihre von dem Kaufmann Johann Gottfried Kanold erkaufte sub No. 27 55 28 
vor dem Ohlauer Thore Fürst Blschöfl. Iurisdiclion belegene beyde Eebstellen e.v ̂ oc««^e ĉ -
/?ite einen Real Anspruch zu haben vermeinen, am ztenMatt.t.1.1789 Vormittags um 9 
Uhr in hlefig gewöhnlicher Amts>Gtelle entweder personlich oder durch zulaßige Bevollmäch¬ 
tigte zu Liq^idir und Iustificirung derer Ansprüche, bey Vermeidung der Präclusion und Auf, 
kllegima eine i ewiaen Etillschweiaens zu erscheinen. Dohm Breslau den l 8ten Nov< 1788. 

(^/<?a/.c/>^/o«derFreyin v.vogtschenGläubiger.) Neisse den 2.Dec.i788 
DieFürst-BischöfilcheRegierung citiret alle diejenigen, welche an den Nachlaß der verstor¬ 
benen Eleonor« Freyin vonVogttn gebohrnen Gräfin von Schlegenberg aus Baufchwltz ^ 



Aeci» an deren Guth Bauschwltz " s»"««?«e t7^ite kZ"i ««seinen rechtlichen Anspruch h<ls 
ben, a '̂i,MVja«<i«m ̂ '«McHn^m^^ten^aufdenaOsten April 1789aufdieFüest Bischöf¬ 
liche Rcglel ung aü hler vor dem Deputate Herrn Rtglerungs Rath Wilhelml früh um 9 Uhr 

^ (Fellgevoty des Simonjchen Guches.) Der velstorbencnBauers-WittlbÄmi« 
Rvftna Siemvninn geb.lPadeltinn gehörig gerrestne« Bauerguth zu Grcß Knikgnltz, wel¬ 
ches zusammen ans 2^ roboihsamenHusenkand bestehet, und aufl209Rli)lr. izfgr. 9d ' . 
geü lchtlich abgeschätzet, wo: aufaber bereits! 280 Rthlr. gebothen worden, wlrd hlllnit zum 
Besten.ei »es unmündigen M i t Erben voluntarle subhastiret, und öffentlich feilgebothcn. 
KuuftustM haben sich mit i^rem Mehr^Geboth zum 26sten März nachsikünftlgen IahreS 
Vormlllagö, als in dem dazu angesetzten einzigen Licitations Termin tn hiesige« Amts Canz-
lfy zu melde i. Zugleich werden auch alle diejenigen, welHean die NachlassensHaft der bey-
d rselt^oe storbenen Bauer Gottfried Elemonschen Eheleute, irgend eine g^rörlg zu »lwei-
sende Formung haben, und sich damit noch nicht bereits gemeldet, zu tben diesen Termin 
Nachmntags, d?y Vermeidung derPrällusion und künftigen Abweisung vorgeladen. I u« 
fiiß Am R"'k >hl"0 dp« lZltenDec. ,788. 

«Utatwn der C. F. Rlchrerschen Gläubiger.) Da über das Vermögen^dts büra 
Bäckerv ^m l F. ledrlch Richters Conculsus «röfnet worden, so find Creditores edictallter und 
peremtorle aus d g l7teu April c.a. zur Liquidation und Iustificatlon ihrer Forderungen vor 
den Maglfi at cMret worden, mit der Warnigung, daß dle/emgen, welche nicht persenlick 
oder durch zulä ig? B v^llmächtigte erscheinen und liquidiren, mil ihren Forderung« der 
Masse werde präcllU'icet und ihnen deshalb gegen die übrigen Crebitoresjein twiaes St i l l -

(00t la i>u„g der L. S . Schubertschen Gläubiger.) Schloß Füliienttein^n 
Sch!tsten, den »9. Dec. 1788. Demnach in d r Concurs>Eache des Kaulmann Carlß^» 
gismund Schuberts in Waldenbmg, auf Vorstellung des c?^a«^ /«i/r« »«»?^ i / ^ t t ^n^ / 
und zur Vorlegung derer a t7»-l<iâ a geschehenen, von den meisten Gläubigern bereits aceeu^ 
ti'te» Vergleichs Propoßtionen, auch zum Versuch des eventuellen Abschlusses der ^ a ? i -
pe, mtton? auf den zosten Me^z 1789 und folgende Tage, anberaumet wordn,.- so n^rd«, 
alle unojedeSchubertsche Oe^of-« e<i/Ka//,e^ ̂ /^/Ke««/,?-<«/?//; hierdurch clciret und r> ^ 
g^adi»l, ihree^ F«oc«»^e«/?«e '̂ e/ca?</ä an diese Credit Masse dabenoe Anforderunaen in ^ 
len, und wegen der erforderlichen Commanicatlon an^«^«^« / //>,>, annoch vor oem 5 
Mine, spätestens aber in gedachtem Termino selbst. aufoemRachnausezuWaldenburai. / 
weder in Person, oder durch hinlänglich lnstruirtezuläßige BevollmaHllgle schr i f t ict)«^ ' ' 
zu liqu'diren und zu justificiren, auch i« Ie,?«mo sich über die 5elbehaltuna der cnntt/ 
tu irte« interimistischen, oder Ansetzung anderer<7«, a«,«?«//>« c5 ö««o, ?/»,, ft wie über t>e"^^ 
z«le»enden Vergleich gerichtlich zu erklären, und nach Lage der Sache der weiteren ordn , ^ 
mäßigen Vel füyungen zu gewärtigen. "»,uuuv5 

(Errichtung neuer Hyporhequen-Bücher.) GworMan^ben e : z b l s s j k ^ ^ ^ 
Dec. 1788. Das hleslgeGerichlS-Amt, der dem König! Cümmerherrn^r^kesrn .> ? , ^ ' 
risch gehörigen Herrschaft Owordzlan, tublinlher Cre'ßes, m« rel hiermit ö s s . t ' . ^ Ä 
daßdieHypothlquen'BücherderDorfschaftenGwordzlan, Bzinlö,Etr<idlo.w,t t?^^? 
na auf den Grund der darüber in der genchllichen Registratur V 0 5 h a ^ e n f n l ' n d ^ ^ ^ 
Besi^rnderGlunbstückeeinzuzichendenNachrlchtenVorschrlftsmäß,)„.uii/tne d " ," 
len, mithin ein Jeder, welcher dabey «in IntercO llf habenglaubl, und sein. r Fo!dc^^<' p 



Ml i d « Ingrossatio.1 verbundene Vorzugs Rechte zu verschaffen gehenkt, ssch binnen Drey 
Monathe!, a Oato bcy dem hiesigen Iuziitlario demBeuthnnReglerunzs Assistenten Gra-» 
be^^uttentagmelden, und sttIeltn?aniglNReal Wsp^Me^aheranzeige^tön»e. 

(Hotterie-Nachricht.) Bey der am26steu d. geschehenen Z^chung der Aen Classe 
der Königl. BerlmerZifle: CiassenLotterie sind in hiesiges Haupt Comptoir folgende Preiße 
gefallen: 2V ejße<?30Rthll.aufN^. 1537t. 25891. 2Pseißett25Rtnlr.aufNo, 12675. 
25894- yPceißc a 2oRlylr a>:f No. 237. 61 «8. 10601. 15314. ,7461 222, l . 25898. 
2^703,96. i6Preißc^ !8Rthl, aufNo.6115. 17441.67.87.88. 20221.72 76. 25804. 
«58:?. 24.88 28723 2 6.51.92. deren Betrag sofort geHoden werde» können. Die Ziehung 
del^tentzlaP geschiehet den 9>enM^z, dkRmooalio» muß bey Verlust des Anrechts bis 
den 28sten April geleistet werden. Der Peeiß eines ganzen Lsosts ist 5 Rlhlr. 12 ggr. in Cour. 
Viertel «ach Proportion. Kaufloose gelten 16Rthlr.16ggr.iu Cour. oder zFrd'or und 19 
ggr. Sllbkrgeld. Breslau ben 31. Jan. 1789. 

^ ^ ^ Ksn.Pr.Gen.kott.Insp. Kern. -
(Hotrerje-Nachricht.) Bey Lcr den 26stm oles. zu Berlin geschehenen Ziehung der 

4tenClasse 2is?er Berliner Classen-Lotterie sind folgende P?eiße in meine Collecte gefallen, 
azsderPniß ron l^coRthl! . aufNo.4825. DerPreiß voniovoRthlr. aufNo.20665. 
i P eißalsoRrt)lr.auf3to. 1725. 2Prtißea7ZRlhlr< aufNo.5257.24940. iPrelß<« 
3.5Älhlr. aufNo. l«;o8. l2Preißea3c>Rthlr. aufNo. 3121. 4584-5453.8346. 8944» 
Il67o>i5225>37. 16778.87.16820.21452. i9Preißea 25Rthlr. auf No.3lo7.4585? 
48^4 6384.7667 11676. l?62Q. 68.72. 14528.15279.16719.38.17592.23887.24808. 
2^903.92.28004. 3QP!elßea2oRthlr.aufNo. 1066.1774.2526.4521.36.5260.5423. 
5469.7617.93 7972. 88 93.8316.24.8977. .'0222 14160.15217.61.87-16752.17505. 
'7535.18597.19387 20680.22794.29339.57. 8iPmße a iLRlhlr . aufNo.40..44. 
45' 78»9'. 50^1059 1732.5z 55.) jo.25l5.3t i6.45i6.28'65.82.48i4.529I. 5406. 
5446,55.98. 63^5.60.7649.84.7968. ^6. 83N.)7< 8967.78'9!58-76. 77.9664. 9699. 
16243.12403.44. II002.16.22 24.11675.12119.35.71.12543.61.65. 13637.13984. 
14:93.96.16720.17Y78.18579.19365.68>!20626.47.72.75.21452.4;.44.92. 22750^ 
22792.24846.25662.26726.70 27960.28015.56.6s. 75.2HZ56. Di? Gewinste tonnen 
den5.Febr.Donnersi«gs gegen Ausileftung He.-Gewlnstloose ln Empfang genommen wer¬ 
den. Die Renovation zurren und letzten Gasse.j muß von benen nicht herausgekommenen 
kcosen, bey ohnfthlbarem Verlust alles Anrechls an einen Gewinst, bls zum2,sten Febr. zu-
vcrlaßig geschehe«. Nach diesen Termin werden schlechlerbinge keine Entschuldigungen an¬ 
genommen, sie haben Namen wie sie wollen, sondern die nicht renovirt und nicht bezahlt?» 
köose werden alsdlnn an andre Liebhaber vetkaust. Die Renovation kostet für das ganze 
Loos5Rthlr. i2ggr. das halbe2Nlhlr. i8ggr.dasviestel i Rthlr.9ggr.in Courant. Auch 
sind noch einige wenige Kaufloose zu habm, das ganze KauftooS kostet 3 Frtcdrichsb'or und 
I0 9gr. oder i6Rthl. l6ggr. das Hilde i z Frd'or5ggr.oder8Rthl.8ggr.das hiertel4Rlh. 
4ggr. in Cour. Auch können zur Berliner Zahlen Lotterie jederzeit aLe bellebigeSätze bei 
mir gemack t werden. Brlefemd Gelder werden gefälligst franco erwartet, wogezen j> der-
mann die promptche und accurateste Bsbienung Wiederfohren wird. Breslau dm 31. Jan, 
1789. Johann David Wenzel in der aoldnen Krone am Ringe. 

? M e ? s a ^ e l s z u haben.)" Bey dcm Dm^ 
lität schön rein gemachtes Kleesaamen um billigen Prelß zu haben, resp. Herren Käuftx belle-

den sich bly dgsigem Amtmann Groß zu melden» 
Wchlrag 



Nacktraa ack Na. xiv. Montags den 2. Febr. 1789. 
(Cicarion des verschollenen Johann P i row. ) Bey dem Hei l igengräM» 

Gtifts-Gerichten in der Churmark Brandenburg, ohnwett WlttSlot, ist der stit denfiebenjckb-
llj,en Krieg verschollene Bauer Sohn Johann Plrow aus Collrep öffentlich vorgeladen, daß 
«r binnen 9 Monaten und längstens den löten Nov. a.c. allhier erscheine, widrigen Falls ab« 
gewärtige daß er für tod erkläret und sein Vermögen seinen nächsten Anverwandten überlas» 
ftn werde. Heiltgengrabe den 26. Jan. 1739. ^ _ ^ _ ^ 

"(Hotterie-Nachrichl.) Alle diejenigen, welche von dem Collecteur Rhenifth in Brietz 
«uffolaend« Loose, als sub No. 1790. 9 ' . 9-< 9? 94 95« 2589 9<>. 9». 92.93.94.95.96. 
6313. «4 15.16.17. «8-19» 7658. 59. 62. 6 l . 62 6z, 64. 9137. 39.4a. 41. 42. 43.44. 
l2»64 ,3689.^0.91.92 93.94.9H. 96.15209 iv . 11.l2.13.14. 18513.14.15.16.17. 
I85l8 «9 1935354 55 56 5756 59. 20617. l8 . ,9-20.21.22.23.24. 23893.94 95. 
23896.97»98 99<23900.2796«.69.70.7<.72.73 74.75«29304.5.6. ?. 8.9.und29310. 
di^ Renovation zurren Claffe der2iftenBerliner Classen Lotterie zufolge meines Averllffes 
ments vom24sten I a n . noch nicht an mich elngtfandl haben, wird hiermit nochmals bekannt 
gemacht, daß Ihnen gegen baare und flanco Einsendung der Renovation zur 4t«, und 5ten) 
Cluffemit9Rchlr.27zsgr.fürdasganzeLoos. M t h l r . M s g r . für das HM«, unl»2Rthlr> 
,4sgr.4b'. für das viertheilLooe, Ihre Loose zur 5lenClasse bis zum i5ten Febr. noch vo« 
ln l l verabfolget werden, nach diesem Termin aber wird niemanden ohne Ausnahme, und ohn« 
«lne Entschuldigung anzunehmen, sie habe Nahmen wie sie wolle, weiter ein koos extradirt, 
sondern sie werden laut Plan an anbre Liebhaber vertauft. Auch »irt» zugleich bekannt ge¬ 
macht, daß lein« andre als meine Unlelschrlft von derben Classe an güllig ist, und daß jeder 
Interessente sein Loosgler Classe 21 st« kollerte zur Legitimation seines Anrechts, es seyen nu« 
ganze oder getheilte kooie, bey Einsendung ber Rensvatlsns-Geloer zur4ten und 5len ClaK 
leylegmmuß, weil vhn« das LooS 3t« Ciass« kein nemS verabfolget werden kan, noch verab, 
folget werden wird, damit fich jedermann vor Schaden hüten, der I h m daraus erwachse» 
lau. Breslau den 3 l . Jan. 1789. 

Johann David Wen,el,.<n'd«a«ldpenKrone am Rmae. 
(Präparaten He»n und Graß-Oaamen zu haben.) Na« bkbuomtfche Hublis 

luw und eine wohllöbl Kaufmannfvaft. so damlt handeln, wird benachrichtig«, daß derbe-
kantenühtiche geruhte plZparlrteTonnen'Lein, zum Verkauf parat lieget und alle bisherige 
Verfälschung vorzubeugen, in jeder Tonne oder wohl versiegeltem Sacke ein besiegeltes und 
»nttrfchrteoenes BilletbefwdM ist. Auch jurEta l l Fütterung nndMälkerey Nutzung zu 
hauen: Poa aqua oder Mlliz Schwaden zu Grüße und Gräßerey, rother und weißer Klee, 
Honig» Weizen kümmer-O»bSchaaf Graß, Ma ' ien-Haber-Hterfe und Rop»Graß Saa» 
wen kncerne, Pimplnelle. Eeparieli und diverft Sorten, Bromus giganteus zur Wlesen-
VerbtPrung und Lermehrurg der Heu Erndteund viele andece Semmer^Frochte, so in dem 
Verzeichnis zu ersehen welches jedermann aufVerlangen hier und in Breslau beym Agent«» 
Herrn Pietsch umsonst ausgegeben wird. Diejenigen, so hieven Gebrauch machen und fich 
ihre Wirthschaft verbessern wollen, geliebt« ihre Bestellung in Feilen zu machen, weil die Ab, 
«ahme in und außer Landes groß ist, die Bri> ft aber franco einzusenden seyn. Schwund»!« 
«hnwett Breslau bep Hochtlrche im Trebniyschen. den,. Febr. 1789. 
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . Harttr, Verwalter. 

(Zuvermiechen.) ÄufdemgroßenRingebeydtmClsen-KramwNo.Hozl. isteln» 
StubenebMammer uxdKüchel vorne heraus aufOsiern zu vermletv«». 



Heute wirb mit der Bächer-Auctlon bey dem Buchhändler Gottlleb ttwe pag. l66. 
des Cacalogl fortgefahren. Breslau den 2. Febr. 1789. ^ ^ 

(Zu veraücciöniren.) Elne ansehnliche 
lungenjurlst lheol. histor. und phllol Inhalts, nebst Chanen KupftrstichenundKlavierno^ 
ten, werden den ^ten April a. c. und folgende Tage in Bunzlau öffentlich ve aucticmcet u er« 
den. Der CalaloguS davon ist in Breslau bei bemHrn.Cammer Secr. Streit und in M i t 
Buchlaben, unbaußerbalbbeldenH^rnn Disznducnlrsde Psovinzialbl.>tte.^u haben. 

(verlattglerHedlente. ^ E s verlanget eine ^unbherrschafs^hnneikSchw^ 
aufOstern oderIohannl einen inLioire D>enfte, weicher ftlsi, 
ren tan, wenn dieser ein Jäger, Koch oder Gärtner und mil guten Zeugnissen vergehen ifi, so 
kanersichaufderSandgasseimFüri^auei^aaie oeimHaarhaitelme^dm/um o^v weites 
re zu erfahren^ ^ ^ ^ ^ « _ ^ ^ « ^ ^ ^ ^ > ^ > » « ^ ^ ^ 

(Capical w i rd verlangt.) Wem mit 4 pro Cent jahn. Z^tti cjsm gedient i/t, dem 
kann daSKömgl-Adoreß Comtvil in Breslau zu Umerb ingulg ell es Capi'^lr von loooo 
Rthlr. zur ersten und alleinigen Hypothek, gegen M M als boppette Slccrz yell> ftglel^, Gele-
genheit anweiien. __̂ __________ 

(Zu verkaufen.) Breslau den 1 Februar 1789. D u in vorthllchajic Lage â  ge¬ 
brachter DeMtec Mvar ist aus freyer Hand zu l erta^ftn. ka fitt,uge nfahren da ^ n 
nähere Nachricht auf der Grascheagasse ln No. 1O13. bey daftlbst uchneuen Zeiluu^s-
Agenten Meyer^ ^ ^ 

(ouvermiethen.) Auf der Schwetdniher Gaße nahe amNinzzelnNo 5yc>. ist eine 
Wohnung nebst elnem Gewölbe auf dte Gaße, und es kann auch zu einer W n tftabt gebraucht 
werden zu vermiethen. unb ausOsteru zu bezichen. Napere Nachricht ist ln gedachtem Hause 
zu erfahren. ^ ^ 

(Zu vermiethen.s Auf derKupfersHmiede^Gaffe itrden'sieben Sternen ist die dritte 
Etage, bestehend in 3 Stuben mit zugehörigen Kammern, Küche und Keller zu vermletheu, 
und kommende Ostern zu beziehen. > 

Bei dem Dowlnio zu Nieder-Stephans^ 
borf, NeumärtichenCretjes, ist ine groß Quantität diesjährigen ungedörler reiner Klee^ 
saamen zu haben der biMge Preis ist be^oem Gene^alpäch^ 

(ZurNachrichr.) Pcaußer großegrü,e Elbftn ftnb anaekommen, welche bey dem 
Mehlhänoler ^aschb^rf, am Rlng^leben der S ^ wetdnhe Gasse oder Ecke zugaben. 

ImMul f i i^mHause No. 1892- aus der ^MenvaA, iLdte Kuntzmannft^e Zahns 
Artzeney von Betlin zu habe»?. ^ ^ ^ 

Nachricht an das Publikum. 
HerrBlancharb, derlftch nocl immer ln Warsa au deftnoet, macht hierdurch bekannt, 

baß er den Vorsah hat, wenn nicht leider gar sedr g oße Käite einfäut, in Warschau de« 
L^tenFebr. seiner fteeise anzutreten und daß 5 bald er jeibge abgeleget, ersuch dashtefige 
P lblitum durch die Jettung es anzuzeigen, ,u welker I t u er hier la Breslau seine kuftrelse, 
^^loch immer gauz gewlß statt haben »oll a trecen wi d. 
Viese Zettungm werden wschtNllich dreymal, Montags, Witmechs utd Sornabends 

z» Breslau in Nilhelm KotlNeb Hol^.s '^ua handiunq am Rtngr ausgegeben^ 
und find auch aut allen Ftsnlgl.iPoltüml«n zu haben. 


